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(54) Horizontalmischer mit Abstreifern

(57) Die Erfindung betrifft einen Horizontalmischer
mit einem zylinderförmigen Mischbehälter und einer im
Mischbehälter befindlichen horizontal verlaufenden Wel-

le (110), die mit wenigstens einem Mischwerkzeug (120)
und wenigstens einem Abstreifer (50,60,70,80) verbun-
den ist, mit dem ein oder der tiefste Punkt des Innen-
raums des Mischers erreicht werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Mischer mit Abstrei-
fern.
[0002] Die EP 367968 A2 offenbart einen Mischer mit
einem Mischgefäß, bei dem ein Rührwerkzeug von einer
ersten vertikal verlaufenden Welle angetrieben wird,
Über eine zweite Welle wird ein Abstreifer angetrieben,
um so dauerhafte Ablagerungen von Mischgut an Innen-
wänden zu vermeiden. Bei dieser bekannten Vorrichtung
besteht trotz Abstreifer das Risiko, dass sich Mischgut
im tiefsten Punkt des Mischgefäßes dauerhaft ablagert,
Bauartbedingt ist ein Abstreifer aus diesem Bereich fern-
zuhalten, da im tiefsten Punkt Rührwerkzeug mit einem
Abstreifer kollidieren würde. Ferner ist auch die hieraus
bekannte Vorrichtung weder für den großtechnischen
Einsatz bestimmt noch für diesen geeignet.
[0003] Ein Mischer mit Abstreifern ist ferner aus der
DE-OS 36 38 656 bekannt, Eine zentrale, senkrecht ver-
laufende Rührwerkwelle trägt Rührschaufeln, die an In-
nenwandungsbereiche des Mischbehälters reichen. Der
tiefste Punkt des Mischgefäßes wird nicht erfasst, so
dass dauerhafte Mischgutablagerungen an der entspre-
chenden Innenwand entstehen können.
[0004] Die DE-OS 36 38 656 weist darauf hin, dass
das Rührwerkzeug mit den Abstreifern ungeeignet ist,
um hochviskoses Mischgut mischen zu können. Das
Rührwerkzeug muss in diesem Fall gegen ein anderes
Werkzeug ausgetauscht werden. Auch ist das aus der
DE-OS 36 38 656 Mischgerät für relativ kleine Mischbe-
hälter von bis zu einem Liter ausgelegt, Für eine
großtechnische Produktion ist dieses Mischgefäß nicht
geeignet,
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Mischer be-
reitzustellen, der vor allem auch im tiefsten Punkt des
Mischgefäßes dauerhafte Mischgutablagerungen zu
vermeiden vermag,
[0006] Die Aufgabe wird durch einen Mischer mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen ergeben sich aus den Unteransprüchen,
[0007] Zur Lösung der Aufgabe wird ein Horizontalmi-
scher mit einem zylinderförmigen Mischgefäß und einer
horizontal verlaufenden Welle gewählt, die mit wenig-
stens einem Mischwerkzeug und wenigstens einem Ab-
streifer verbunden ist. Wenn wir im folgenden von dem
Abstreifer oder dem Mischwerkzeug sprechen, dann soll
damit grundsätzlich auch der Fall mit umfasst sein, dass
mehrere Mischwerkzeuge oder mehrere Abstreifer ana-
log eingesetzt werden,
[0008] Der Abstreifer ist so beschaffen, dass dieser
den oder zumindest einen tiefsten Punkt des Innenraums
des Mischers zu erreichen vermag, um hier Mischgutab-
lagerungen entgegenzuwirken. Bauartbedingt können
das Mischwerkzeug den Grund bzw, tiefsten Punkt des
Innenraums durchlaufen, ohne dieses Bereich ständig
zu blockieren, Es ist daher problemlos möglich, auch den
Abstreifer in diesen Bereich gelangen zu lassen.
[0009] In einer Ausgestaltung der Erfindung wird ein

Rührwerkzeug vorgesehen, die Mischgut vom tiefsten
Punkt abzuheben vermag. Pflugscharschaufeln, modifi-
zierte Pflugscharschaufeln oder Beckerschaufeln sind
Beispiele für ein solches Rührwerkzeug. Diese Ausge-
staltung trägt verbessert dazu bei, dass Abstreifer und
Mischwerkzeug sich gegenseitig unterstützen, um
Mischgut vom tiefsten Punkt weg zu fördern und selbst
der tiefste Punkt frei von dauerhaften Mischgutablage-
rungen gehalten wird.
[0010] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist der Ab-
streifer so angebracht, dass dieser durch während des
Mischens durch Mischgut an eine Innenwand des Misch-
behälters gedrückt werden. Zu diesem Zweck schließen
Abstreifer und angrenzende Innenwand einen kleinen
Winkel ein. Bei entsprechend gewählter Rotationsrich-
tung bewirkt das Mischgut vor allem im tiefsten Punkt,
dass der Abstreifer Mischgut von der Innenwand abhebt
und zwar selbst bei großen Mischgutmengen und/ oder
bei Mischgut mit hoher Viskosität.
[0011] In einer Ausgestaltung kann im leeren Zustand
des Mischers ein Spalt zwischen dem Abstreifer und der
angrenzenden Innenwand verbleiben. Es hat sich her-
ausgestellt, dass so die Reinigung des Innenraums er-
leichtert wird, indem eine Reinigungsflüssigkeit in den
Innenraum gegeben wird und eine solche Drehrichtung
des Abstreifers gewählt wird, dass die Reinigungsflüs-
sigkeit durch den Abstreifer in Richtung angrenzende In-
nenwand gefördert wird. Durch diesen Spalt erfährt die
Reinigungsflüssigkeit eine sehr hohe Turbulenz welche
sich positiv auf die Reinigung auswirkt.
[0012] In einer Ausgestaltung ist der Abstreifer form-
schlüssig befestigt. So wird vermieden, dass sich der Be-
festigung dienende Teile wie beispielsweise Schrauben
lösen können. Solche Befestigungsteile wie Schrauben
bestehen grundsätzlich aus Metall. Lösen sich solche
metallischen Kleinteile, so steht zu befürchten, dass die-
se Schäden verursachen können, Ein Abstreifer besteht
grundsätzlich nicht aus Metall, sondern in der Regel aus
einem Kunststoff, Löst sich der Abstreifer versehentlich,
so ist die Gefahr von resultierenden Beschädigungen
materialbedingt deutlich geringer. Eine formschlüssige
Verbindung ist gegenüber einer kraftschlüssigen Verbin-
dung zu bevorzugen, um so den Austausch eines Ab-
streifers zu vereinfachen und um eine gewisse Beweg-
lichkeit erreichen zu können,
[0013] Der Abstreifer besteht vorzugsweise aus Tef-
lon, da dieses sich in der Regel inert gegenüber Mischgut
verhält.
[0014] Um besonders raumsparend einen Abstreifer
unterzubringen, ist dieser über einen Arm mit einem wei-
teren Arm befestigt, an dem ein Mischwerkzeug befestigt
ist. Das möglich Füllvolumen des Mischbehälters wird so
minimal durch den Abstreifer beeinträchtigt,
[0015] Bevorzugt ist der Abstreifer an einem Arm be-
festigt, der nicht unmittelbar an eine Stirnwand grenzt.
Der Abstreifer kann sich dann vom Arm aus gesehen in
zwei Richtungen parallel zur angrenzenden Innenwand
erstrecken, Insgesamt gelingt es so, mechanisch stabile
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Abstreifer mit minimalem konstruktiven Aufwand bereit
zu stellen, Insgesamt ist es so möglich, sämtliche Innen-
wände des Mischers zu erfassen.
In einer Ausgestaltung der Erfindung umfasst der Mi-
scher wenigstens zwei Rührwerkzeuge, von denen je-
weils ein Rührwerkzeug an je eine Stirnwand grenzt. An
der Seite dieser beiden Mischwerkzeuge, die an die je-
weilige Stirnwand grenzen, sind ebenfalls Abstreifer an-
gebracht, um so auch die Stirnwände frei von Ablage-
rungen zu halten. In diesem Fall muss es nicht mehr ein
Horizontalmischer sein, um den tiefsten Punkt des
Mischgefäßes erfassen zu können.
[0016] In einem vorteilhaft horizontal liegenden Behäl-
ter, in dem sich ein ebenfalls horizontales zentrisch ge-
lagertes Mischwerk dreht, können erfindungsgemäß
sämtliche Behälterinnenflächen mit einem Abstreifersy-
stem berührend, überstreift werden, Das Mischwerk
übernimmt dabei die Homogenisierung des zu mischen-
den Produktes. Die Abstreifer gewährleisten, dass kein
Produkt an den Behälterinnenflächen anhaftet. Dies ist
besonders bei der Herstellung von viskosen bis hochvis-
kosen Produkten von Bedeutung, da die Abstreifer ge-
währleisten, dass das anhaftende Produkt wieder an der
Gesamtmischung teilnimmt und zusätzlich bei einer
Temperierung eines Produktes der Wärmeaustausch
zwischen Behälterwand und Produkt nicht behindert
wird. Die in der Maschine verbleibende Produktmenge
wird bei der Entleerung ferner erheblich reduziert.
[0017] Die Abstreiferhalterungen werden dabei für den
zylindrischen Teil vorzugsweise an die Mischwerksarme
der "Vollschaufeln" des Mischwerks angeschweißt, wie
aus den Figuren ersichtlich. Die Aufnahmen für die Ab-
streifer an den Seitenwänden sind direkt an den "Halb-
schaufeln" angebracht, wie ebenfalls in den Figuren ge-
zeigt wird.
[0018] Die eigentlichen Abstreifer werden aus produkt-
verträglichen Materialien z.B. Teflon hergestellt, Beson-
ders vorteilhaft dabei ist, dass die Ausführung der Ab-
streifer so gestaltet ist, dass sie zum einen ohne die Ver-
wendung von Werkzeugen auf die Voll- bzw, Halbschau-
feln befestigt werden können und zum zweiten gewähr-
leistet ist, dass bei der Herstellung von Produkten dieses
die Abstreifer an die Behälterwand drückt und dadurch
die Abstreifwirkung erfolgt. Für die Reinigung der Anord-
nung wird nach Zugabe von Reinigungsflüssigkeit in den
Behälter das Mischwerk entgegen der Drehrichtung bei
der Produktion gedreht, Die Abstreifer werden dann auf-
grund ihrer Form nicht an die Behälterwand gedrückt und
es entsteht ein kleiner Spalt zwischen Mischerwerk und
Behälter. Dadurch erfolgt eine sehr gute Reinigungswir-
kung.
[0019] Mit dieser Anordnung wird ermöglicht, Abstrei-
fer in einem horizontal liegenden Behälter vorzusehen.
Die Aufnahme der Abstreifer kann auf Haltern erfolgen,
die eine notwendige Beweglichkeit bieten.
[0020] Die Figuren verdeutlichen weiter diese beson-
ders vorteilhafte Ausführungsform.
[0021] Figuren 1 und 2 sind technische Zeichnungen

eines erfindungsgemäßen Mischers, In Figur 1 zeigt ei-
nen Blick in den Innenraum eines Horizontalmischers
durch eine Stirnwand hindurch, Figur 2 zeigt eine weitere
Ansicht durch den Zylindermantel hindurch.
[0022] Abstreifer 50, 60, 70 und 80 werden durch ba-
jonettartige Verschlüsse durch Formschluss an dafür
vorgesehenen Positionen 90 und 100 angebracht, Die
Abstreifer 70 und 80 werden an Halbschaufeln 20 ange-
bracht, so dass diese die Stirnseiten vollständig erfas-
sen, Die Abstreifer 50 und 60 werden an dafür vorgese-
hene separate Halter 10 angebracht, um so die Mantel-
form des Zylinders vollständig zu erfassen. Die Halterun-
gen 1 0 sind über Arme an weitere Arme 45 ange-
schweißt. Die Arme 45 weisen nahe der Innenwand Voll-
schaufeln auf. Die Arme 45 sind an einer Welle 110 an-
gebracht. Rotiert die Welle 110 in der einen in der Figur
1 durch den Pfeil angedeuteten Richtung, so wird Misch-
gut an sämtlichen Innenflächen des Zylindermantels so-
wohl durch die Mischwerkzeuge bzw.
[0023] Vollschaufeln 1 20 als auch durch die Abstreifer
50 und 60 von der jeweils angrenzenden Wand weg be-
fördert und zwar vor allem auch im tiefsten Punkt, wo
schwerkraftbedingt das Mischgut in besonderer Weise
dazu neigt anzuhaften. Sowohl die Halbschaufeln 20 als
auch die Abstreifer 70 und 80 transportieren Mischgut
weg von den Stirnwänden,

Patentansprüche

1. Horizontalmischer mit einem zylinderförmigen
Mischbehälter und einer im Mischbehälter befindli-
chen horizontal verlaufenden Welle, die mit wenig-
stens einem Mischwerkzeug und wenigstens einem
Abstreifer verbunden ist, mit dem ein oder der tiefste
Punkt des Innenraums des Mischers erreicht werden
kann.

2. Horizontalmischer nach Anspruch 1 , bei das Rühr-
werkzeug so beschaffen ist, dass es Mischgut vom
tiefsten Punkt abzuheben vermag.

3. Mischer nach Anspruch 1 oder 2, bei dem der Ab-
streifer so angebracht ist, dass er während des Mi-
schens durch Mischgut an eine Innenwand des
Mischbehälters gedrückt wird,

4. Mischer nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem im Ruhezustand des Mischers ein Spalt
zwischen dem Abstreifer und der angrenzenden In-
nenwand verbleibt,

5. Mischer nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem der Abstreifer formschlüssig befestigt
ist,

6. Mischer nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem der Mischbehälter zylinderförmig ist
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und ein oder mehrere Abstreifer so dimensioniert
und angeordnet sind, dass diese die Innenwand des
Zylindermantels vollständig erfassen,

7. Mischer nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem der Abstreifer aus Teflon besteht,

8. Mischer nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem als Mischwerkzeug eine Beckerschau-
fel, eine Pflugscharschaufel und/oder eine modifi-
zierte Pflugscharschaufel eingesetzt ist.

9. Mischer nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem der Abstreifer über einen Arm mit einem
weiteren Arm verbunden ist, an dem ein Mischwerk-
zeug befestigt ist.

10. Horizontalmischer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, bei dem der Abstreifer an einem Arm
befestigt ist, der nicht unmittelbar an eine Stirnwand
angrenzt.

11. Horizontalmischer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, bei dem wenigstens ein Rührwerkzeug
an eine Stirnwand grenzt und ein Abstreifer an der
Seite des Rührwerkzeugs angebracht ist, die an die
Stirnwand grenzt.

12. Verfahren zum Reinigen eines Mischers nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, bei dem zunächst
eine Reinigungsflüssigkeit in den Innenraum des Mi-
schers eingefüllt wird und anschließend die Welle
entgegengesetzt zu der Drehrichtung gedreht wird,
die für das Mischen vorgesehen wird,
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